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Den rür Die Unauflöslichteit Der Cbe eintritt, Dejjen Träger, YQuelen uUnDd berpf{id';tenbefiruftwenngleich Die Berurteilung DPS Chebruches behanDelt, Die zweite Die [iturgifchen Derfonen,
ein mwenig Fräftiger jein Eönnte. Den Stand- Örte, Sachen Bücher un Ausdrucksmittel zUum
punEkt Der ir gegenüber Der Seburtenrege- GegenftanDd bDat, Die Dritffe mit Den [i=
lung finDdet morali{fch verfebhlt; gebt eben turgi{chen Berrichtungen, MNiefte. Firchlicdhem
DDN Der rrigen Vorausfießung auUs, Die Ir Stundengebet, HSeier Des Xircdhenjahres, Sa-
verurteile e eil eine gelhlechtliche Qiereini- Framenten un Satramentalien be|cHäftigt, Die
gung. bei Der Die 2 eugung ausgeiOloffen wicD, Dierfe Die Stelung UND Bedeufung Der Xiturgie
Feinen „fittlichen Kräften” 314) mebr Dienft- im QOriftlichen $Soben Darlegt. Den Heihluß
bar jein EBnne (val Dieje DeitfcOhrift, Januar macht ein VBerzeichnis Der bemerfenswerteiten
1931, 053— 0961 trüberen Qiturgiter. %5Jas QSSerF AL rür Die

DJer nächite Feil, Der rür Die evangeli{chen weiten Xreije Der SebilDdeten beitimmt uUnD
Vroteftanten pollitive WBorichläge über Yreus trägt Deshalb Peinen itreng mifjjenfchaftlichen
gef{taltung DPS ©ottesdienfites unD Der GSeel- Cbaratkter, DOCH bauf allenthalben auf
jorge bringt, i{t Yür KXatholiten nicht DDN Bes mwiNen|Oartlicher Srundlage auf ASielleicht,
Deutung, IiDenNn ina  J iDn auch lieft, eil Daß rür in populärmwifjenfhaftliches QISerE
Helpach überall DDN Der ta  en Kirche in einzelnen Abichnitten inbaltlich eher Diel
lernt un Dies auch immer IwWieDer olren aUS=-= als ® enig bieftfef. %Jas Hauptgewicht baben
{pricht. Hn Den Werdacht Fatbolifierender eı Die HBearbeiter, IDie auch natürlich, aur eine
Denzen Bommt nach Dem bisber Sefagten allgemein verftänDdliche, aniprechenDde %)Jar-
nicht im minDejlten. ZSon „Tirche” mi Hell- itelung Der beutigen iturgie un ibres u
pach Im Quthertum nichts wifen bebörs gelegt, DocCH i{t auch Deren ge  e

Über Das Senfeits Ipricht im leßten Entmwicklung ausreichend AUL Darfiteklung ge>=
Hauptftück. SEr niımm natürlich eine Unifterb- Fommen. Sür Die welche mweiter unterrichten
Lichteit 28  9 IDIr gehören ja AUII AN-Einen, „Der mwolen, i{t Der einzelnen Abf{qAhnitte
Den Yäuterungsweg DDn CSmwigEeit 5 EmwigEeit Die mwmichtigite ein{Olägige Siteratur angerübhrt.
zurüclegt” 927). QHier mebr Unter Der Siterafur über Den MMltar jeDoch
Der Eatboli  en ir DermwanDdDt als Dem ‚UTE Des KReferenten QiSert „Der Oriftliche IMltar“
thertum, Das iIm Xamprf Das Ablaßwefen (Miünchen Das Dem Bearbeiter DeSs De=
Der alten Xirche über Das » iel Dbinaus  eßenD ftreifenDden Abfichnitteserunbelannt Qe»=
0as Yäutferungsfeuerverworfen babe (Sr üDer- blieben ÜUt. Andernfals würDen ja auch mwmobhl
tieht Dabei reilich: Das HSegefeuer AL nicht eine mehrraQe Unrichtigteiten in Der Hehandlung
St;  dütte  LE legter VBervolktommnung Durch e1g P Des Mltars DermieDen wDorDden tein 5)as Q8SerE
ne OGtreben. Sür Diejes bildet Der SDD iit ebr geeignef, gebildete S[äubige nach Ulen
unmiderruflich Den ußpunEkt Aielmehr Seiten bin in Den reichen UND rür DaASs qOriftliche
tilgt Das Keinigungsfeuer Durch eiDden Die Qeben 10 jegensvolen Ynbalt Der Yiturgie ein-
JItatel, Die Dem Sintritt in Die ®([(orie enf= zurühren un mit Deren Geift vertfraufzu machen.
gegenitehen. S, NigEka Gein Vreis ilt, en  en Bücherpreifen ge=-

mejjen, jehr nieDrig. . Braun S0ifurgit
2 Encyclopedie populaire des CON- Ordensgefchichte

nalssances lıturgiques. Publiıde la dı- QXoben uUnDd Negel Des beiligen IYıaters
rection de L’Abbe Aı I Professeur Bened iEtus Mls Seftgabe ZUm vierzehn-
08  D Facultes Catholiques de L’Ouest. 80 hunDdertjährigen Yubiläum DPS (SrzElofters

Daris 1930, Hloud Say Nlontecaffino In vbierter Auflage Deraus-
Fr gegeben DDN Cornelius Rniel, 513
%Jas vorliegende Handbuch Der Yifurgit, Dem neDiktiner DDON Beuron. OYNit Bildern in

NMNiiagr Harscoutf, Bifchof DDN Cbartres, ein Kunftdruck, 80 (XVI il. 144 Beuron
1930, HBeuroner KXunftverlag. SGebempfehlenDdes Seleitwort mifgegeben bat, iit

nicht, mwie on in Der NRegel, Das QsSerE eines Hu IDEeLr NEeUeZLUEe Bücher über Den bl Hene-
einzigen Hearbeiters, vielmehr baben nicht Ditf unD jeinen Yrden gelefen bat, ja geraDde
tveniger enn einunDdDzmwanzig ibm Beiträge eL, irD mif HNUunNn Dejer verftandener Senug-
gelierert, Darunfer auch Die über Die UunNg 8 Den beiden Yuelbächen zurücdgehen,
Örenzen DDN SranFreich binaus als Yiturgiker Dem zıweiten Buch Der Dialoge DPeS b Oregor
einen Yamen baben (Ss gliedert i in ier UnD Den Kapiteln Der Ördensregel, Die beide
Abteilungen, DDN Denen Die erite Die SrunD- AUM caffinenfifdhen HYubeljahr DDN Der Hbtei
begriffe Der Qfturgik UunD Das Liturgifche NKecht Beuron in gefreuer Iiedergabe Der Yrübheft
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erieid';ßaren Safllung unD in gemwinnenDem Se. 3 mweigorden Der gedrängten Süle DDN
and Dargeboten wervden. (Ss liegt eine Teier- Ylamen unDd »ablen mweniger AUM Sefen als
Lich rubige Ctimmung über Dem Buch Der AUM acQhidhlagen geeignet. Daßp bei Dem KReich-
srieDe, Den BHBeneDitt mit Sott, Dem Jlächiten fumm Angaben gelegentliche erj]jehen uUnfer-

laufen, i{t mwobhl unvermeidlichH. SD IDOALUND )elbit gefunDden bat unDd im SrieDden
mona  er Ordnung mweitergibt. %)Jie Dialoge Mifgr. Buebriant (nicht ®uibriant) Bijitator
ruben obl ebr iIm Außern )eines QXebens, in Sbina nicht Delegat. Ngr (Soltantini i{t
nehmen ber in Der Se{präcdhsform IDALCLMEN Der erite Delegat Jla Darlegung
Anteil un vDbermiffeln 10 Yebensnäbhe. %Jie Der JitiMionsarbeit iDerDen Difen Die SrünDde
Hegel IC mi£ Hecht als ein Stück Hnnen- Dargeleagt, Der Otbare Srrolg binter
leben DPS Heiligen angelprochen. Daß MIr Den Jitübhen zurüctblieb 199) (Ss mO  H4  hte
nicht noch Darüber binaus in Die Seele Hene- \Qeinen, als olle Der errajjer aur Das (Sr»
Dilfs einDringen, ilt Fein {törenDer MNiangel ; gebnis binarbeiten, DAaß Die beilige HKXegel

S HBeneDdikts mitf l  4  brer reichen Xebensfüllevieleicht it in MAnbetracht Der Mrt römi{cher
Aaterfchaft eine ebrfür:  ge Serne Jogar DDN Tür Die Niffionsarbeit NUL ann fruchtbar ge=
Norteil. üYtan braucht nicht HeneDiktiner macht iDerDden Fann, IDEeNN eigentliche IATif-
5 jein, aus Diejen Srbitücen pinen Intfeil Hionsfongregationen nach Mrt DDN St. SJ£tilien

gemwinnen; DDN Dem reichen Zi{ch rallen unD Hlariannbil nicht NUuL gelegentlich, DN-
ern immer unD wefentlich Niiffionsarbeitebr enn bloß HBrofamen: Chrfurcht DDL Dem

Heiligen, Das Durch HahrhunDerte „iImmer leiften. icht ohne Hedauern rragen DIL, aL=

grünt”, wuchtenDde Mntriebe monumenfalem 1 Der erraljjer nicht auch ein Kapitel über
Aerk.Zuleßtmerkt IC Dgar,wie ein Heimats- Die (SrünDde Der unleugbar großen CSrfolge
gefühl Die Seele ergriffen bat. JLicht ivDenig aus Den C ja Der 1400 a  re beraus-
£ragt Dazu Das reiche Bildmerk bei S)ankbar gearbeitet bat. %Jie Tatfach Der 10NS$-
iit man Dem Herausgeber, Der Das Buch außer- ge{chichte unDd IHlijjionsgegenwart aller $r
Dem mi£f einer überf{hauenDden ZürDdigung ein- Den unD Senofjenfchaften zeigen Daß le „Den
leitet unDd mi£ auf{hlußreidhen Anmertungen ganNnzZenNn MNMienfichen, nicht bloß jeine religiöje
be{Ohließt, nicht zuleßt rür Die wmohltuenDde Die Geite, )onDern auch Die wirt{chaftliche foziale
tüät Die Überlieferung. Unter Umitänden unD Fulturele“” 214), rrallen A{lf0 nicht
üt. iDie jagt, gerade Das I3IunDdDerbare Die in Der rfallung Des „Ganzen NMien  en Pann
natürlichite SrElärung Der Segebenbeiten. Die Cigenart beneDdiktinijcher Niilfionsleiltung
S)b Die Ausmweitungen Der rdensverfajlung liegen. Gicher mürDde Der errajj)er mif jeinem

reichen ge{hicdhtlidhen Aifen leicht Dieje IDPerf=NUL untmwejentliche Sinzelheiten betreffen, 1E
vieleicht ein Streit ‚08348 Iiort. QI83irD eine vole CErgänzung jeiner Darlegungen über (1r
Pleine Dienitleiftung nicht verachtet, iqlage rolge, ($SrünDde ND Cigenart beneDdiktiniicher
Dem zweifelnden Überfeger SU M Dierfen Ra=- Niffionsarbeit bieten Eönnen.
pitel Der Hegel DDL?: QAserkitücke Des ÖOuten. £tf£fo

Iacdhbaur X.bensbilderDieBenediktinerregelin Der Überfee.
Ion P.BeDda Danzer ÖO.S 80 (276 S.) ©  12 beilige SCSlifabeth DO ZHürin-

gen Ison Sranz Johannes einricHh.St Öttilien 1929, Niiffionsverlag. Seb
S (332 tüncden 1930, WBerlag Nöjel&

1400 re beneDdiktiniicher JICi\ionsge- ST VDulftet 850
iOhichte geben Den JHemeis Yür Die uUunDerMmüft- m 19. November 1930 fraten IDIr in Das
liche Xebenstraft Der Ötirtung Öt HeneDiltg Yabhr ein, Das uns aur Den Tag vorbereiten
%en 3 me Diejer ungemein gen Mrbeit mi Da 17. Yovember 1931 a  re
Fennzeichnet Der errajjer jelbit mi Den Q430r» {inD, Daß CLijabeth DDN Thüringen als 24jährige
fen „Sie mi DDLC lem Peine Se junge ISitmwme ibren beiligen SErdenmwmanDdel De-
DeS $J)rDens in Der Überfee jein, Dazu jinD Die Cine Elifabeth-Legende wmürdig Dieles
VBorbedingungen noch nicht gegeben. 2430hL Fages (Ohentt uUuns im vorliegenDden ZBuche
aber mD  hte lle $ingerzeige nach Diejer Kich- sSranz Hohannes Weinrich. Sroß unD Fräftig
fung geben Deshalb IDULDe mäßige Yiterafur zeichnet Die Zeit, in Der Das inD geboren
unD DDL Yem Das vollftänDdige WVerzeichnis IDAL. Geine DHarfen KHilder inD notmwenDig,

iIm uUuns 19 manche Ydufion z nehmen, iDennYer überfeeiflcdhen K Löfter mit BeneDiktiner-
regel beigegeben“ S. v) Diefjer enf= IDiC jene rernen eiten Dentken. %)Jann rantt
{iprechenD i{t Der ÜBberblict über Das Überfee- Die %)aten Der AZeittarel, Die Den Bes
apoftolat DesS Benedikttinervordens ND jeiner DesS u  es ausmacht, Die Erzählung


